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2 Andacht 
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Liebe Leserinnen und Leser,  
 
Neulich stand ich vor dem Kleiderschrank und dachte: 
„Hier müsste mal jemand aufräumen.“ Die Winterjacke 
hängt noch neben dem Sommerhemd, und irgendwo 
dazwischen liegt ein Schal, den ich seit Jahren nicht 
mehr getragen habe. Es ist ein bisschen wie im Leben: 
Man sammelt, man hortet, man schiebt Dinge von ei-
ner Ecke in die andere – und hofft, dass irgendwann mal 
Ordnung reinkommt. 

 
„Siehe, ich mache alles neu“, sagt Gott. Nicht: „Ich räume ein bisschen auf.“ 
Nicht: „Ich flicke, was kaputt ist.“ Sondern: neu. Ganz neu. Das klingt groß. 
Fast zu groß für unseren Alltag. Und doch ist es genau da, wo diese Zusage 
hinwill. 
Neu machen – das kann heißen: ein klärendes Gespräch führen, das lange 
überfällig war. Oder sich trauen, etwas loszulassen, das nicht mehr trägt. 
Oder sich selbst neu sehen: nicht als die, die immer funktionieren muss, son-
dern als die, die auch mal schwach sein darf. Nicht als den, der alles im Griff 
haben muss, sondern als den, der Hilfe annehmen darf. 
Gott macht neu. Nicht nur irgendwann am Ende der Zeiten, sondern auch 
heute. In kleinen Schritten. In stillen Momenten. In Begegnungen, die uns 
aufatmen lassen. Vielleicht ist es ein Spaziergang, bei dem wir plötzlich spü-
ren: Ich bin nicht allein. Oder ein Lied im Gottesdienst, das uns mitten ins 
Herz trifft. Oder ein Kind, das uns anlacht und damit sagt: Das Leben ist 
schön. 
Die Jahreslosung ist eine Einladung. Nicht zum Perfektsein, sondern zum 
Vertrauen. Dass Gott mit uns geht. Dass er unser Chaos kennt – und trotz-
dem sagt: „Ich fange mit dir neu an.“ 
Vielleicht ist das die schönste Nachricht für das neue Jahr: Wir müssen nicht 
alles selbst in Ordnung bringen. Wir dürfen uns neu machen lassen. Von ei-
nem Gott, der nicht müde wird, uns zu lieben. 
Es grüßt Sie
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Aktuelles aus der Kita „Im Sande“! 
 
Besuche im Seniorenheim Heilig Geist 
Einmal im Monat besuchen wir mit einem Teil der 
Kinder das benachbarte Seniorenheim „Heilig 

Geist“. Auch im September und Oktober war dies wieder der Fall. 
Im September haben wir gemeinsam das Gedicht vom „Herrn Ribbeck zu 
Ribbeck im Havelland“ kennengelernt bzw. wiederentdeckt. Er schenkte den 
Kindern immer zur „Herbsteszeit“ Birnen – und das dank des „Birnbaums“, 
der auf seinem Grab wuchs, noch über seinen Tod hinaus. 
Auch wir haben Birnen mitgebracht. Zusammen 
mit den Senior:innen haben wir sie und anderes 
Obst geschnippelt und zu einem bunten Obstsa-
lat verarbeitet. Der wurde natürlich direkt ver-
speist. Kinder und Senior:innen genossen die ge-
meinsame Zeit. Nicht nur bei der Geschichte vom 
Herrn Ribbeck, sondern vor allem beim Zuberei-
ten des Salats hatte man sich viel zu erzählen. 
Der nächste Besuch in „Heilig Geist“ fand dann – 
in logischer Folge – zu Erntedank statt. Mit Pasto-
rin Seger (Senioren-Seelsorgerin) feierten wir 
eine Andacht. Wir haben Erntegaben mitge-
bracht, mit Psalm 23 erfahren, wie sehr Gott für 
uns sorgt. Ganz nebenbei erfuhren wir, wie wich-
tig Wasser als Lebensgrundlage ist. Wir haben Wasser getrunken und lecke-
res selbstgebackenes Brot gegessen, das vom Seniorenheim vorbereitet 
war. Dafür und für die vielen anderen guten Gaben, die Gott uns schenkt, 
haben wir Dankeschön gesagt!  
Und wie immer haben wir viel gemeinsam gesungen. Das macht Kindern und 
Senior:innen stets besonders Freude!  
das Team der Kita „Im Sande“  
wünscht allen Familien eine besinnliche Zeit! 
 
Wer Interesse hat in unserer Einrichtung tätig zu sein, meldet sich gerne bei der 
Kita-Leitung Frau Schmidt (05461-4982). 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 
An dieser Stelle berichten wir aus dem Kirchenvorstand. So bekommen Sie 
als Leserin und Leser einen kleinen Einblick in die regelmäßige Arbeit dieses 
Leitungsgremiums unserer Kirchengemeinde. 
Die Mitglieder des Kirchenvorstands sind:  

Gisela Baumfalk Arne Hüttmann Gerhild Wolf 

Anne Christ-Schneider Brigitte Pauliks Christoph Wolke 

Johannes Gröne Markus Unterderweide Anke Zeidler 

 
Liebe Gemeindemitglieder, 
Ich habe vor einer Woche das erste Mal mit unserer 2 ½ 
jährigen Enkelin Plätzchen gebacken. Nachdem wir 
vorher tagelang blaue, rote und lilafarbene Sterne und 
Monde aus Knete ausgestochen und getrocknet hatten, 
wurde jetzt mit einem richtigen Plätzchenteig gearbeitet. 
Die Hingabe und Ernsthaftigkeit dieses kleinen 
Menschen, mit der Plätzchen ausgestochen und nach 
dem Backen mit Schokolade und Streuseln verziert 
wurden, hat mich beeindruckt. Ich habe in den letzten 
Jahren gar nicht mehr so gerne gebacken. Viel zu hoch 
war der Aufwand hinterher die Küche wieder sauber zu 
machen. Viel zu schnell waren alle Kekse gegessen.  
So musste ich an Weihnachten oft auf die süßen Teller gekaufte Plätzchen 
legen. Aber mit unserer Enkelin macht es wieder ganz viel Spaß und in 
Weihnachtsstimmung bin ich auch schon. 
 
Die erste Sitzung des Kirchenvorstands nach der Sommerpause war im 
August. Viel Zeit nahm die Diskussion über die geplante Strukturreform 
unseres Kirchenkreises in Anspruch. Sollten wir uns dieser Reform 
anschließen, gäbe es viele Veränderungen in unserer Kirchengemeinde. 
Einiges soll leichter und besser werden, doch anderes würde unsere 
Eigenständigkeit stark einschränken.  
Beschlüsse wurden gefasst, unter anderem zur Anschaffung eines neuen E-
Pianos. Es dient als Ergänzung der Orgel, steht aber auch für andere 
Konzerte in St.Johannis zur Verfügung. Für die Anschaffung stand uns unter 
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anderem eine Konzert-Spende des Matthäuschores aus Osnabrück in Höhe 
von 730,00 € zur Verfügung. Der Chor hatte im Januar ein Konzert in unserer 
Kirche gegeben. Die weitere Finanzierung erfolgte über eine großzügige 
private Spende und die Evangelische Stiftung St. Johannis. 
Im Bauausschuss wurde über den Kirchturm berichtet. Mittlerweile wissen 
wir, dass die Kosten der Sanierung sehr hoch sind, aber bei weitem nicht so 
hoch, wie zunächst angenommen wurde. 
Unsere Pastoren sind durch die vielen Vakanzen in anderen 
Kirchengemeinden stark belastet. Nur die Hälfte der Pfarrstellen im 
Solidarram ist besetzt.  
Die Septembersitzung wurde dominiert von Anträgen, Beschlüssen und 
Berichten zu Themen der Finanzen, der Synode und baulichen Maßnahmen 
an den Pfarrhäusern. Erste Überlegungen zu den Weihnachtsgottesdiensten 
erfolgten. 
Im Oktober tagte der Kirchenvorstand zwei Mal. Unter anderem ging es um 
die Wasserleitungen im Pfarrhaus II (Lutterdamm) und im Gemeindehaus. 
Beide sind veraltet und die Filtersysteme müssen erneuert werden.  
Ein Rückblick auf den Erntedankfest-Gottesdienst war äußerst positiv. Viele 
Besucher waren im Gottesdienst. Desweiteren war der 
Konfirmationserinnerungs-Gottesdienst gut besucht. 
Die zweite Sitzung im Oktober beschäftigte sich überwiegend mit der 
Kostenberechnung „Sanierung des Glockenturms“. Es geht diesbezüglich 
Schritt für Schritt weiter und wir hoffen, dass die Arbeiten bald beginnen. 
 
Ich wünsche Ihnen nun eine wunderbare 
Advents- und Weihnachtszeit mit Ihren Lieben. 
Bleiben Sie gesund und munter. Backen Sie 
Plätzchen und erleben den Zauber der 
Weihnacht, wie ich ihn wieder mit meinen 
Enkelinnen erlebe. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen eine gute Zeit und 
freue mich auf Sie.  
 

Ihre Anne Christ-Schneider 
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Gottesdienst zur Konfirmationserinnerung 
Nachdem unsere Kirchengemeinde aufgrund der mangelnden Nachfrage die 
Jubelkonfirmationen schweren Herzens einstellen musste, hatte sich der Kir-
chenvorstand zu einem allgemeinen Konfirmationserinnerungsgottesdienst 
mit persönlichen Segnungen entschlossen. Dieser fand in diesem Jahr nun 
erstmals statt und wurde gut angenommen.  
Jung und alt durften sich in der Erinnerung an die eigene Konfirmation er-
neut segnen lassen. Besonders schön war neben dem Segen und der Erinne-
rung der Austausch bei einem gemeinsamen Glas Sekt im Anschluss an den 
Gottesdienst. 
Tatsächlich hat-
ten sich auch ei-
nige Jubilare zu 
diesem Gottes-
dienst auf den 
Weg gemacht, 
um ihre Jubel-
konfirmation zu-
mindest so ein 
wenig feiern zu 
dürfen. So gab es 
noch gemein-
same Gruppen-
fotos für die Jubilare als Erinnerung an einen Tag, der irgendwie dann doch 
für sie war.  
 
Im nächsten Jahr wird es wieder einen Konfirmationserinnerungsgottes-
dienst geben. Merken Sie sich gerne den 27. September 2026 dafür vor. 
Sollten sich aber für eine Silberne, Goldene oder auch Diamantene Konfir-
mation genügend Konfirmanden und Konfirmandinnen zusammenfinden, 
bleibt das Angebot einer traditionellen Jubelkonfirmation weiterhin beste-
hen. In diesem Fall melden Sie sich bitte als Gruppe mit Namen und Anschrif-
ten der Jubilare im Gemeindebüro (Tel. 61321). 

Arne Hüttmann 
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Kirchturm-Sanierung 
Seit Juli diesen Jahres ist unser Kirchturm mit einem 
Gerüst eingedeckt. 
Aufgrund von teilweise augenscheinlichen Schadens-
bildern war die Renovierungsbedürftigkeit des Turms 
auch von außen bereits wahrnehmbar. Mit der Unter-
suchung der Sanierungserfordernisse wurde das 
Bramscher Architekturbüro Mutert, das bereits einige 
Erfahrungen mit Sakralbauten gesammelt hat, beauf-
tragt. In Zusammenarbeit mit dem Amt für Bau- und 
Kunstpflege, dem Landeskirchenamt vertreten durch 
unser Kirchenamt und Vertretern der Gemeinde 
wurde nun abschließend ein Sanierungskonzept für 
den Kirchturm erarbeitet. 
Die Kirche selbst ist 1960/61 erbaut worden und wurde bereits 36 Jahre spä-
ter, im Jahr 1996, an der Klinkerfassade saniert. Seit diesem Jahr wurden 
jedoch keine wesentlichen weiteren Maßnahmen zur Erhaltung der Bausub-
stanz durchgeführt. Um das Ausmaß der aktuellen Sanierungsbedürftigkeit 
des Turms festzustellen, war es zunächst erforderlich, den zugänglichen In-
nenraum, aber auch die Außenhülle umfänglich und gefahrenfrei zu unter-
suchen. Zu diesem Zweck wurde ab Mai 2025 eine umfangreiche Bestands-
aufnahme, Vermessung und Dokumentation der 6 Turmebenen durchge-
führt. Um auch die Außenhülle des ca. 27 Meter hohen Turms entsprechend 
untersuchen zu können, wurde ab Ende Juli das Fassadengerüst aufgesetzt. 
Umfangreiche Baustoffuntersuchungen des Mauerwerks und der Betontrag-
konstruktion wurden in dieser Zeit vorgenommen und labortechnisch ana-
lysiert und ausgewertet. Ebenso wurden das Turmdach, die Holzkonstrukti-
onen/Holzlamellenverkleidung und Glockenstuhlebenen, sowie die Glo-
ckentragkonstruktionen begutachtet. Die ausgewerteten Untersuchungser-
gebnisse liegen nun vor und die nunmehr erforderlichen Sanierungsmaß-
nahmen wurden kategorisiert und bautechnisch zusammengestellt. 
Es gibt nun Einiges zu tun und die erforderlichen Arbeiten sollen möglichst 
zeitnah umgesetzt werden, damit unser Kirchturm auch zukünftig den Stadt-
bildcharakter der Gartenstadt bereichern kann. 

Architekt Axel Mutert 
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Adventsfeier am Mi., 3. Dezember 2025 

Advents      -      feier  
 
 
 

für „Senioren 60+“ 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 3. Dezember 2025 
15.00 – 17.00 Uhr 

 

An diesem Nachmittag erwartet Sie neben 
Kaffee, Tee und leckerer Weihnachtsbäckerei 

ein kurzweiliges Programm. 
 
 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung:  
telefonisch: 05461/61321 (ggf. auf den Anrufbeantworter sprechen) 
per E-Mail: KG.Johannis.Bramsche@evlka.de 
schriftlich: 
 

Hiermit melde ich mich / uns zur Adventsfeier in St. Johannis an. 
 
_______________________________ ____ 

Name      Anzahl der Personen

mailto:KG.Johannis.Bramsche@evlka.de
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Die Adventszeit in St. Johannis – ein Überblick 
2. Advent – 07.12.2025 
Adventskonzert Allegro 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Advent –  
Sa., 13.12.2025, 14.30 Uhr Adventskonzert der Bramscher Chöre und 

Musiker im Rahmen des „Gartenstädter 
Weihnachtsmarktes“  

4. Advent 
So., 21.12.2025, 19.00 Uhr  Die Sprachen der Liebe, 5 x anders  
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Heiliger Abend in St. Johannis 
Am Heiligen Abend bieten wir ein vielfältiges Gottesdienstprogramm an: 
Fünf verschiedene Gottesdienstformen! So dürfte für jede Weihnachtsstim-
mung etwas dabei sein. 
 
15.00 
 
 
 
 
16.00 
 
 
 
 
 
 
16.30 
 
 
 
 
 
 
18.00 
 
 
 
 
 
23.00 

Der Wuselige 
Krippenspiel der Kinder in der Kirche 
Ein Gottesdienst, bei dem die Kinder im Mittelpunkt stehen – 
kurzweilige und kindgerechte Texte und Lieder 
 
Der Besondere 
Christvesper in der Klosterkirche Malgarten 
Genießen Sie traditionelle und moderne Weihnachtslieder, die 
klassische Weihnachtsgeschichte und lebensnahe Aspekte der 
Weihnachtsbotschaft in der besonderen Atmosphäre der Klos-
terkirche in Malgarten.  
 
Der Rockige 
Christvesper von Jugendlichen mit TEN SING 
in der Turnhalle der Stadt Bramsche (neben der IGS), Malgar-
tener Straße 
Rockige Musik und eine witzige, jugendgemäße Übertragung 
der Weihnachtsbotschaft in unsere Zeit 
 
Der Klassiker 
Christvesper in der nur von Kerzen beleuchteten Kirche 
Traditionelle und moderne Weihnachtslieder, die klassische 
Weihnachtsgeschichte und lebensnahe Aspekte der Weih-
nachtsbotschaft 
 
Der Besinnliche 
Christmette in der St. Johannis Kirche 
Ein meditativ-besinnlicher Gottesdienst bei Kerzenschein, 
nachdem sich die Weihnachtsaufregung gelegt hat 
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Zusammen Heiligabend feiern  
im Gemeindehaus St. Martin 
 
Zum 3. Mal laden wir ein, den Heiligen Abend 
anders zu feiern – nämlich zusammen mit 
anderen Menschen.  
Menschen, die sonst allein sind, heißen wir be-
sonders willkommen. Aber auch auf Paare oder 
Familien freuen wir uns. Alle, die spüren: dieser besondere 
Abend ist dafür gemacht, zusammen zu kommen – wie damals 
im Stall, als die junge Familie Jesu auch nicht allein blieb!  
 
Um planen zu können, bitten wir um Anmeldung – bis spätes-
tens zum 20.12.2025. (Tel. 3353 oder Mobil: 0151 5848 3124.  
Rund um einen festlichen Weihnachtsbaum werden wir gemein-
sam essen, spielen, plaudern, singen – und uns über kleine 
Überraschungen freuen können.   
Von 19.00 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus von St. Martin, Kirch-
hofstraße 8. 
 
 

Unser kleines Vorbereitungsteam um Pastorin 
Stephanie Seger freut sich über Verstärkung!! 
Gern auch musikalischer Art. 

Bei Interesse gern unter den angegebenen 
Nummern melden! 
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Winterkirche:  
Nach den positiven Erfahrungen in den letzten beiden Jahren ziehen wir 
auch im kommenden Winter wieder ins Gemeindehaus um.  
Daher sollen vom 1. Januar bis Ostern die „normalen“ Gottesdienste im Ge-
meindehaus stattfinden. Dieses muss dazu Woche für Woche für den Got-
tesdienst umgeräumt werden. Dafür werden noch helfende Hände gesucht. 
Doch der Aufwand lohnt sich angesichts der hohen Energiekosten.  
Wir freuen uns auf besondere winterlich-gemütliche Gottesdiensterlebnisse 
im Gemeindehaus und laden dazu herzlich ein.  

 
 
 

Jahresempfang am 18. Januar 2025, 16.30 Uhr 
Herzliche Einladung an alle Mitarbeiter, Mitglieder und Freunde der Kir-
chengemeinde zum Jahresempfang am Sonntag, 18. Januar 2025. 
Für ein kurzweiliges Programm und das leibliche Wohl wird gesorgt.  
- Begrüßung und Verabschiedung von Mitarbeitern 
- Rückblick 2024 und Ausblick 2025 
- Abschluss mit dem Abend-Gottesdienst um 19.00 Uhr 
 
 

Gedenkfeier  
27. Januar 2024, 17.30 Uhr 
Der 27. Januar ist der Gedenktag für die Op-
fer des Nationalsozialismus.  
Herzliche Einladung zur Gedenkfeier an der 
Skulptur vor unserer Kirche. 
Das Programm wird im Vorfeld der Veran-
staltung Mitte Januar bekannt gegeben. 
Die Skulptur erinnert an die Zwangsarbeiter, 
die u. a. in den Baracken an diesem Ort un-
tergebracht waren.

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=&url=https%3A%2F%2Fwww.noz.de%2Flokales%2Fbramsche%2Fartikel%2F842403%2Fgedenkfeier-in-bramsche-fuer-ns-opfer&psig=AOvVaw1Qe87bgy_2RbE3kNfg3M1t&ust=1573069728518643
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Zwillingstreffen am 26. Januar 2025, 15.30-17.00 Uhr 
 
Zwillinge sind nicht wie „ein Ab-
wasch“. Zwillinge sind wie zwei 
Töpfe Nudeln parallel auf dem 
Herd. Sobald du dich kurz um-
drehst, kocht einer über. — Das 
ist mein persönliches Wort zum 
Zwillingsglück.  
Ich bin Nicole Wegner und wohne 
mit meiner Familie seit fünf Jah-
ren im schönen Bramsche.  
2018 sind mein Mann und ich El-
tern von Zwillingen geworden.  
 
Seit längerer Zeit schwebt mir im Kopf eine Idee, die mein Herz tanzen lässt. 
Ich möchte Eltern die Möglichkeit geben, sich mit Gleichgesinnten auszutau-
schen. Wir wollen einen Raum schaffen für tolle Gespräch. Dort können wir 
Erfahrungen und Erlebnisse mitteilen, die uns im Alltag mit Zwillingen vor 
neue Herausforderungen gestellt haben und es jeden Tag weiterhin tun.  
 
Die Gemeinde der St. Johanniskirche stellt hierfür das Gemeindehaus zur 
Verfügung.  
Dankend und mit viel Freude konnte ich somit am 03.11.2025 ein erstes 
Treffen stattfinden lassen.  
 
Am 12.01.2026 von 15:30-17:00 wird ein erneuter Zwillingsnachmittag sein.  

Ihr seid     -lich willkommen, mit und ohne Kinder. Geschwisterkinder sind 
ebenso gewünscht.  
 
Falls ihr noch Fragen habt, meldet euch gerne bei mir.  
niccie_wegner@me.com 
Ich freue mich auf euch. 
Doppelte Grüße  
Nicole Wegner 

mailto:niccie_wegner@me.com
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Musiker gesucht – Gottesdienst 4. Sonntag im Monat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits im letzten Jahr war ein neues Gottesdienstformat mit moderner Mu-
sik geplant. Diese Gottesdienste sind am 4. Sonntag im Monat geplant.  
Dafür soll eine Kirchenband / Musikgruppe gegründet werden, die die Got-
tesdienste musikalisch mitgestaltet. Gespielt werden können moderne Kir-
chenlieder, Worship oder auch ´mal ein Popsong. 
Ziel ist es, eine größere Musikgruppe ins Leben zu rufen, die dann in wech-
selnden Besetzungen Lieder begleiten und singen kann. 
Gesucht werden insbesondere: Gitarre, Bass, Schlagzeug, Klavier, Gesang.  
Gerne auch andere Instrumente.  
Bitte meldet euch bei Markus Unterderweide, Tel 3443 
 

Gottesdienst mit Rückgabe der Tauftafeln  
am 22. Februar 2026, 10.00 Uhr 
Für jeden Menschen, der in unserer Gemeinde getauft wird, gestaltet die 
Familie eine Tauftafel. Diese schmückt für ein Jahr die Taufwand vorne in 
der Kirche.  
Die Tauftafeln für alle Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, die im Jahr 
2025 getauft wurden, werden in einem kindgerechten Familiengottesdienst 
am 22. Februar zurückgegeben.  
Herzliche Einladung, dieses besondere Ereignis mitzufeiern.  
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Neu in St. Johannis: Spirituelle Kirchenführung 
Liebe Gemeindemitglieder,  
im Mai dieses Jahres habe ich meine Aus-
bildung zum „zertifizierten Kirchenführer“ 
begonnen. Der Ausbildungsinhalt er-
streckt sich von Symboldeutung, über bib-
lische Gastfreundschaft, Methodik und 
Didaktik bis hin zu Architektur und Kunst-
kultur. Die Ausbildung findet an Wochen-
enden von Freitag bis Sonntag an ver-
schiedenen Orten und in verschiedenen 
Kirchen in Niedersachsen statt. Dadurch 
bekomme ich unter fachkundiger Anlei-
tung die Befähigung in vielen Kirchen eine 
spirituelle Führung durchzuführen.  
Im Mai 2026 lege ich die Prüfung ab und 
darf dann Gästegruppen durch Kirchen führen.  
Gerne möchte ich auch Sie in unserer Kirche zu einer Führung (ca. 10 Perso-
nen) einladen.  
Melden Sie sich dazu unter folgender Rufnummer: 0151 - 16 51 52 53 

Liebe Grüße Marcus Heldt 
 

 
 

Danke 
Einen herzlichen Dank an alle,  
die im zurückliegenden Jahr 2025  
das Gemeindeleben in St. Johannis gefördert haben.  

- Danke an alle, die daran mitgearbeitet haben, dass St. Johannis eine 
aktive Gemeinde mit attraktiven Angeboten ist. 

- Danke für die Unterstützung durch Gebete und freiwilliges 
Engagement. 

- Danke für die finanzielle Unterstützung durch Kirchensteuer, 
Kirchgeld und/oder Spenden.
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Freiwilliges Soziales Jahr 2026/2027 

 
 



 Gottesdienste 17 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

jeden 2. Donnerstag im Monat: 
11.12., 08.01., 12.02.; jeweils 10.00–11.00 

jeden ersten So. im Monat 
07.12., 04.01., 01.02. 
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Gottesdienste 

D
ez

e
m

b
er

 

07.12. 10.00 Gottesdienst zum 2. Advent mit Abendmahl 
P. Hüttmann 

14.12. 10.00 Gottesdienst zum 3. Advent 
P. Unterderweide 

21.12. 19.00 5 x anders Abendgottesdienst 
Zum Thema: Die Sprachen der Liebe 
P. Unterderweide und Vorbereitungsteam 

24.12. 
Heilig-
abend 

10.00 
 
15.00 
 
16.00 
 
16.30 
 
 
 
18.00 
 
23.00 

Christvesper im Frieda – Lohr – Haus 
P. Unterderweide 
Christvesper mit Krippenspiel 
P. Hüttmann, Felix König und Team 
Christvesper in der Klosterkirche Malgarten 
P. Unterderweide 
Christvesper für Jugendliche mit TEN SING 
in der Turnhalle der Stadt Bramsche (neben der 
IGS), Malgartener Straße 
P. Hüttmann, Felix König und Jugendmitarbeiter 
Christvesper in der St. Johannis Kirche 
P. Unterderweide 
Christmette in der St. Johannis Kirche 
P. Hüttmann 

25.12. 
1. Weih-
nachtstag 

10.00 Festgottesdienst zum 1. Weihnachtstag 
P. Unterderweide 

26.12. 
2. Weih-
nachtstag 

10.00 Festgottesdienst zum 2. Weihnachtstag 
P. Hüttmann 

28.12. 10.00 Weihnachtslieder-Singegottesdienst des Solidar-
raumes in der St. Johannis Kirche 
P. Hüttmann und Eva Gronemann 

31.12. 
Silvester 

18.00 Altjahresgottesdienst 
P. Hüttmann 
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01.01. 
Neujahr 

15.00 Ökumenischer Gottesdienst zum Jahresanfang  
Gemeinde Neues Leben, Molktestraße 
Kein Gottesdienst in St. Johannis 

04.01. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
P. Unterderweide 

11.01. 10.00 Gottesdienst mit Möglichkeit zur Tauf 
P. Hüttmann 

18.01. 16.30 
19.00 

Herzliche Einladung zum Jahresempfang 
Abendgottesdienst, P. Unterderweide 

25.01. 10.00 Lektorengottesdienst, Christoph Wolke 

 

   

Fe
b

ru
ar

 

01.02. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl 
P. Unterderweide 

08.02. 10.00 Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe 
P. Hüttmann 

15.02. 19:00  5 x anders Abendgottesdienst: „Die Sprachen der 
Liebe“, P. Unterderweide und Vorbereitungsteam 

22.02. 10.00  Familiengottesdienst mit Rückgabe der Tauftafeln 
P. Hüttmann 

 
Erklärung zur festen Gottesdienststruktur 
Wir bieten in der Kirchengemeinde St. Johannis ein vielfältiges Gottesdienst-
programm an. Durch die feste Struktur kann man sich als Besucher:in besser 
auf die jeweilige Prägung einstellen, bzw. gezielt die Form auswählen, die 
einem am ehesten zusagt.  
 

  

1. So. im 
Monat 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl  
traditioneller Ablauf 

2. So. im 
Monat 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe im Gottesdienst 
traditioneller Ablauf 

3. So. im 
Monat 

19:00 
Uhr 

Abend-Gottesdienst 
freie Gestaltung, moderne Form 

4. So. im 
Monat 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst in moderner Form 

5. So. im 
Monat 

10.00 
Uhr 

Solidarraum-Gottesdienst 
(kann auch in anderen Gemeinden stattfinden) 
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St. Johannis – eine lebendige Gemeinde 

 
Kinder 
„10 vor 10“ 1. So. im Monat, 09.50 Uhr Arne Hüttmann (4122) 
 

Jugendliche 
TEN SING Chor Di., 19.00 Uhr  Rune Schohaus (0173/4955499) 
Jugendmitarbeiter Do., 19.30 Uhr  Arne Hüttmann (4122) 
 

Bibel, Seelsorge und Gespräch 
Bibelgesprächskreis Mi., 20.00 Uhr  alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig   Fam. Kranzusch (71208) 
Bibel im Gespräch 2. Do. im Monat, 10.30 Uhr Markus Unterderweide (3443) 
 

Erwachsene 
Vorspeise Di., 08.45 Uhr  Markus Unterderweide (3443) 
Frühstück für alle Di., 09.00 Uhr  Anne Christ-Schneider (62205) 
Frauenkreis Mi., 15.00 Uhr   alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Hedwig Günther (3247) 
Spieletreff Mi., 15.00 Uhr   alle ungeraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Anna Theile (8015059) 
Männerkreis nach Absprache  Jan Hoekstra (63849) 
 

Chöre 
Kirchenchor Mi., 19.00 Uhr  Norbert Fisse (5344) 
Allegro Mo., 19.30 Uhr  Marcus Heldt (0151/16515253) 
 

Selbsthilfe und Gespräch 
Hospizverein:  
Hospiz-Café 1. Mi. im Monat 16.00 Uhr Grit Beimdiek (72469) 
 Hospizverein Münsterstraße 16 
 

Alle Angebote finden im Gemeindehaus, Grüner Brink 2, statt. 
 

Krankenhausbesuche: 
Ihr Pastor besucht Sie selbstverständlich auch im Krankenhaus. Rufen Sie gerne an oder 

bitten Sie Angehörige bzw. das Pflegepersonal, uns zu verständigen
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Das optimale Weihnachtsgeschenk für Ihr (Enkel-)Kind 
 



22 Turmhähnchen 

 

Der Mann im Brunnen  
Ein Mann fiel in einen Brunnen und kam nicht mehr heraus. 
Ein mitfühlender Mensch kam vorbei und sagte: „Ich fühle 
mit dir.“  
Ein nüchterner Mann kam vorbei und sagte: „Es ist normal, 
dass jemand in so einen Brunen fällt.“ 
Ein Mathematiker rechnete genau aus , wie er in den Brunnen gefallen war.  
Ein Reporter fragte: „Darf ich von Ihnen hören , wie Sie in diesen Brunnen 
gelandet sind?“ Ein anderer sagte: „Du hast den Brunnen verdient.“ Ein 
Beschwerdeführer sagte: „Sie beschweren sich jetzt, aber haben Sie den 
Brunnen denn nicht gesehen?“  
Ein Optimist sagte: „Es hätte viel schlimmer kommen können.“ 
Ein Pessimist meinte: „Es hätte noch viel schlimmer werden können!“ Ein 
achter Mann ging vorbei, sah den Mann, nahm ihn bei der Hand und zog ihn 
aus dem Brunnen!  
 
Vor Jahren erzählte mir eine Lehrerin in der Schule von jemandem, der 
niedergeschlagen war. Sie fragte: „Was soll man tun, wenn jemand am 
Boden liegt?“ „Bring eine Leiter!“ sagte das Kind, das zuerst den Finger hob. 
Das war eine gute Antwort auf die gestellte Frage, aber nicht die Antwort, 
die der Lehrerin erwartet hatte. Das Kind hatte den Mann in dem Brunnen 
vor Augen, der Lehrerin sprach über jemanden mit Problemen. Kinder, die 
älter sind, verstehen, dass es eine Möglichkeit ist, etwas klar zu machen, 
wenn sie niedergeschlagen sind : Sie haben solche Schwierigkeiten, dass sie 
keine Lösung finden können. Diese Geschichte hat zweierlei Bedeutungen. 
Es scheint so, als wäre wirklich jemand in einen Brunnen gefallen. Aber die 
ursprüngliche Erzählerin spricht von jemandem, der Probleme hat. Die 
Geschichte wirkt wie ein Spiegel über die Art und Weise, wie Menschen mit 
jemandem umgehen, der in Schwierigkeiten steckt. Es gibt nur eine 
Reaktion, die die Wertschätzung des Erzählers erfährt: die Reaktion des 
Mannes, der die Hand ausstreckt, um den Mann aus dem Brunnen zu retten. 
Er stellte sich keine Fragen! Er sah jemanden in Not und tat alles in seiner 
Macht Stehende, um ihm aus der Not zu helfen.  

Copyright Chantal Leterme 
Ausgewählt von Jan Hoekstra 
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 
 

Internet:    www.johannis-bramsche.de 
Pfarrbüro:   Katja Remme, Grüner Brink 2, Tel. 61321 

kg.johannis.bramsche@evlka.de,  
Öffnungszeiten:  Di., Mi. 9.00 – 12.00 Uhr, Do. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr. 8.00 – 11.00 Uhr 
Pfarramt I:   
Markus Unterderweide, Neißestr. 15, Tel. 3443, Markus.Unterderweide@evlka.de 
Pfarramt II:    
Arne Hüttmann, Lutterdamm 33, Tel. 4122, huettmann75@googlemail.com 
 
Spendenkonto Kirchengemeinde St. Johannis:  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreisverband Osnabrueck – Stadt und - Land 
Kirchenamt Osnabrück, IBAN: DE63 2655 1540 0015 9011 50  
Verwendungszweck:  „7015 St. Johannis“ 
 
Kindergarten „Grüner Brink“:  Christiane große Sextro, Tel. 4201 
Kindergarten „Im Sande“:  Sabine Schmidt, Edamer Str. 51, Tel. 4982 
Friedhof:    Friedhofsverwaltung Tel. 7038156 
Diakonisches Werk Bramsche: Kirchhofstr. 6, Tel. 1597 
„Bramscher Tafel“  Berthold Schlüter, Tel. 0152 57873553, Hasestr. 6 
    bramsche@osnabruecker-tafel.de  
_______________________________________________ 
Impressum:  Der Turmhahn erscheint 4-mal jährlich, Auflage: 2.700 Stück 
Herausgeber:  Kirchenvorstand St. Johannis, Grüner Brink 2, Bramsche 
Alle namentlich nicht gekennzeichneten Texte: Markus Unterderweide 

http://www.johannis-bramsche.de/
mailto:kg.johannis.bramsche@evlka.de
mailto:Markus.Unterderweide@evlka.de
mailto:huettmann75@googlemail.com
mailto:bramsche@osnabruecker-tafel.de
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 Geschwister-Scholl-Str. 20 
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Tagespflege täglich 8.00-17.00 Uhr 
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Turmhahn 1/2026 
Redaktionsschluss:  
Do., 05.02.2026 
 

Verteilung:  
Fr., 13.02.2026 

 

Adressaufkleber 

Herzliche Einladung  
zum Stiftungs-Vortrag 

Vorsorgevollmacht und  
Patientenverfügung 

Mi., 26.11.2025, 15.00 Uhr 
Referenten: 

Rechtsanwalt und Notar  
Frank Hünefeld 

 

Facharzt für Allgemeinmedizin 
Dr. Phillipp Kleinmüller

 
 

   


